
Die Konjunktur im Rheinland 

Die Zeichen im Rheinland stehen weiter 
auf Expansion 
 
Ungeachtet der zunehmenden Konjunkturri-
siken wie den steigenden Rohstoff- und E-
nergiepreisen oder der Wechselkursentwick-
lung des Euros gegenüber dem US-Dollar 
bleibt die Stimmung unter den Unternehmen 
im Rheinland ausgesprochen gut.  
 
Seit dem Frühjahr 2007 verschlechterten sich 
die Aussichten zwar geringfügig, weiterhin 
beurteilt aber ein Großteil der befragten Un-
ternehmen seine Lage als gut und blickt auch 
zuversichtlich auf die kommenden Monate.  
 
Mit dem Branchenreport Rheinland berichten 
die Industrie- und Handelskammern Aachen, 
Bonn/Rhein-Sieg, Düsseldorf, Köln und Mitt-
lerer Niederrhein nunmehr zum zweiten Mal 
über die Konjunkturentwicklung im Rhein-
land. In den Branchenreport Rheinland flie-

ßen die Antworten von über 2.200 Unter-
nehmen ein. Auf dieser Grundlage werden 
detaillierte Aussagen zu der wirtschaftlichen 
Entwicklung in 18 für das Rheinland wichti-
gen Branchen möglich. Als neue Branche 
wird im Branchenreport 2007 erstmals aus-
führlich über die Gesundheitswirtschaft be-
richtet.  
 
Unternehmen investierten in den Standort 
 
Zuversichtlich stimmen derzeit die Investiti-
ons- und Beschäftigungspläne der Unter-
nehmen im Rheinland. Im Herbst 2007 plant 
ein Drittel der befragten Unternehmen, seine 
Investitionen am Standort weiter zu steigern. 
Nur 16 Prozent wollen ihre Investitionen re-
duzieren. Damit bleiben die Investitionspläne 
der Unternehmen für die kommenden Mo-
nate expansiv ausgerichtet. 
 
Erfreulich sind auch die Aussichten für den 
Arbeitsmarkt. Im Herbst 2007 überwiegt er-

neut der Anteil an Unter-
nehmen, die weitere Neu-
einstellungen planen. 
Derzeit denkt jedes vierte 
Unternehmen über die 
Ausweitung seiner Be-
schäftigung nach, lediglich 
14 Prozent sehen die 
Notwendigkeit, ihre Be-
schäftigung zu verringern. 
 
Zum Jahreswechsel 
2007/08 stehen die Chan-
cen daher sehr gut, dass 
sich der Aufschwung auch 
in den kommenden Mo-
naten fortsetzen wird. 
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Die Konjunktur in der Gesundheitswirtschaft 

Die Gesundheitswirtschaft im Rheinland 
 
Angesichts der zunehmenden Alterung, des 
steigenden Gesundheitsbewusstseins und 
des medizinisch-technischen Fortschritts 
entwickelt sich die Gesundheitswirtschaft 
mehr und mehr zu einem zentralen Innovati-
ons- und Wachstumsmotor im Rheinland. 
 
Die Gesundheitswirtschaft im Rheinland ist 
geprägt durch ein hochklassiges Angebot in 
allen Bereichen der ambulanten und statio-
nären Versorgung. Internationale Beachtung 
findet die Vielzahl spitzenmedizinischer For-
schungseinrichtungen im Rheinland - vom 
gemeinsamen Herzzentrum in Köln und 
Bonn, dem Sonderforschungsbereich De-
menz in Düsseldorf bis hin zu den vier Uni-
kliniken der Region. 
 
Daneben zeichnet sich der Gesundheits-
standort Rheinland durch seine Exzellenz in 
der Pharma- und Biotechnologie ebenso wie 
in der Versicherungswirtschaft aus. Mit ihrer 
Tradition als Kur- und Bäderstadt, sowie als 

Standort der Medizintechnik bilden Aachen, 
wie auch der Mittlere Niederrhein, etwa mit 
dem Zentrum für Telematik wichtige Pfeiler 
der Gesundheitswirtschaft in der Region.  
 
Mit weit über 6.000 Unternehmen allein bei 
den IHKs erwirtschaftet die Branche schon 
heute über 12 Prozent des gesamten Brut-
toinlandsproduktes im Rheinland. Gegen den 
negativen Trend der letzten Jahre konnte die 
Branche ein kontinuierliches Beschäfti-
gungswachstum verzeichnen. Von den rund 
eine Millionen Beschäftigten in der Gesund-
heitswirtschaft Nordrhein-Westfalens arbeitet 
etwa jeder Fünfte im Rheinland. 
 
Politik dämpft Wachstum 
 
Trotz des Wachstums der vergangenen Jah-
re und der hervorragenden Zukunftspo-
tenziale war die Stimmung in der Gesund-
heitswirtschaft zuletzt deutlich zurückhalten-
der als in der Gesamtwirtschaft des Rhein-
lands insgesamt. Getrieben von der langwie-
rigen Diskussion und den wenig zufrieden 
stellenden Ergebnissen der Gesundheitsre-

form 2006 verschlechterte 
sich im Jahresverlauf 2006 
die Erwartungen der Un-
ternehmen an die kom-
menden Monate in der 
Gesundheitswirtschaft 
deutlich.  
 
Erst nach dem Inkrafttre-
ten der Reform blicken die 
Unternehmen wieder et-
was zuversichtlicher in die 
Zukunft und äußern zum 
Herbst 2007 erstmals wie-
der optimistischere In-
vestitions- und Beschäfti-
gungspläne. Durch die 
anhaltende Unsicherheit 
setzt die Politik Wachs-
tumschancen in der Regi-
on leichtfertig aufs Spiel.
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Die Topbranchen 2007 im Rheinland  
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Ernährungsgewerbe 
 
Im Ernährungsgewerbe hat 
sich gegen den Trend in der 
Gesamtwirtschaft die Stim-
mung im Herbst 2007 sogar 
nochmals verbessert. Die 
Branche fand im Jahres-
verlauf Anschluss an die 
gute Stimmung in den ande-
ren Industriebranchen. Der-
zeit ist jedes zweite Unter-
nehmen mit seiner Ge-
schäftslage zufrieden, 43 
Prozent erwarten eine wei-
tere Verbesserung ihrer 
Geschäftsentwicklung. Al-
lein bei den Investitionsplä-
nen äußern sich die Unter-
nehmen etwas zurückhal-
tender. Dennoch planen 36 
Prozent der befragten Un-
ternehmen, ihre Investitio-
nen am Standort zu stei-
gern. 
 
Papier-, Verlags- und 
Druckgewerbe 
 
Im Papier-, Verlags- und 
Druckgewerbe hat sich die 
Stimmung unter den Unter-
nehmen überraschend stark 
verschlechtert. Zum Herbst 
2007 bewerten die Unter-
nehmen sowohl ihre Ge-
schäftslage, als auch die 
Entwicklungschancen für 
die kommenden Monate 
nicht mehr so positiv wie 
noch zu Jahresbeginn. Zu-
rückhaltender äußern sich 
die Unternehmen auch hin-
sichtlich ihrer Exporterwar-
tungen. Es bestehen aber 
noch Chancen auf eine 
Fortsetzung des Auf-
schwungs. Fast 40 Prozent 
wollen ihre Investitionen am 
Standort weiter steigern. 
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Chemische Industrie  
 
Die chemische Industrie 
steht im Herbst 2007 an 
einem Scheideweg. Im be-
zug auf die Beurteilung der 
Geschäftslage zählen die 
Unternehmen der chemi-
schen Industrie weiterhin zu 
den optimistischsten im 
Rheinland. Über 55 Prozent 
bewerten ihre Lage als gut. 
Hinsichtlich der Entwicklung 
in den kommenden Mona-
ten werden die Unterneh-
men aber zunehmend skep-
tisch. In der sechsten Um-
frage in Folge äußern sich 
die Unternehmen zu-
rückhaltender. Trotz expan-
siver Investitions- und Be-
schäftigungsplänen scheint 
damit das Hoch im Kon-
junkturverlauf zunächst 
erreicht.  
 
 
Kunststoffindustrie  
 
In der Kunststoffindustrie 
hält die gute Stimmung der 
vergangenen Monate an. 
Erneut beurteilt jedes zweite 
Unternehmen seine Ge-
schäftslage als gut. Aller-
dings wächst die Ungewiss-
heit über die Entwicklung in 
den kommenden Monaten. 
Zum Herbst haben sich die 
Aussichten in den Wachs-
tumskomponenten deutlich 
verschlechtert. Entspre-
chend fallen auch die In-
vestitions- und die Beschäf-
tigungspläne zurückhalten-
der aus als in der Vorum-
frage. Die kommenden Wo-
chen werden zeigen, ob die 
gute Geschäftsentwicklung 
2008 fortgesetzt werden 
kann. 
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Metallbe- und  
-verarbeitung 
 
Die Unternehmen der Me-
tallbe- und -verarbeitung 
blicken weiterhin optimis-
tisch auf ihre Geschäfts-
lage. Im Vergleich zur Vor-
umfrage haben sich aber 
sowohl die Lagebeurteilung, 
als auch die Erwartungen 
an die Zukunft verschlech-
tert. Besonders im Hinblick 
auf ihre Exportchancen sind 
die Unternehmen nicht 
mehr so zuversichtlich wie 
noch zu Jahresbeginn. 
Dennoch, die Investitions- 
und auch die Beschäfti-
gungspläne der Metallun-
ternehmen lassen auf eine 
Fortsetzung der erfreulichen 
Entwicklung der vergange-
nen Monate hoffen.  
 
Maschinen- und Fahr-
zeugbau 
 
Der Maschinen- und Fahr-
zeugbau zählt unbestritten 
zu den Topbranchen des 
Rheinlands. Zum Herbst 
2007 sind über 70 Prozent 
der befragten Unternehmen 
mit ihrer Geschäftsentwick-
lung zufrieden. Eine ver-
gleichbar gute Beurteilung 
findet sich in keiner anderen 
Branche. Dennoch auch für 
den Maschinen- und Fahr-
zeugbau gilt: in den kom-
menden Monate könnte die 
positive Entwicklung abrei-
ßen. Zum Herbst 2007 hat 
die Skepsis der Unterneh-
men deutlich zugenommen. 
Entsprechend haben sich 
die Erwartungen deutlich 
verschlechtert. 
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Elektroindustrie 
 
Die Unternehmen der Elek-
troindustrie befinden sich 
weiterhin in Hochstimmung. 
57 Prozent der befragten 
Unternehmen sind mit ihrer 
Geschäftslage zufrieden, 
nur fünf Prozent unzufrie-
den. Damit gehört auch die 
Elektroindustrie zu den 
Topbranchen des Rhein-
lands. Die expansiven In-
vestitionspläne und die op-
timistischen Exporterwar-
tungen der Unternehmen 
deuten darauf hin, dass das 
Wachstum in der Elektroin-
dustrie auch über die Jah-
reswende hinaus anhalten 
wird. Lediglich die Beschäf-
tigungspläne sind nicht 
mehr so optimistisch wie 
noch im Frühjahr. 
 
 
Bauwirtschaft  
 
Die Bauwirtschaft gehört 
weiterhin zu den Sorgen-
kindern der Region. Die 
Stimmung unter den Unter-
nehmen bleibt hinter der 
Stimmung in der Gesamt-
wirtschaft zurück. Dennoch 
gibt es Hoffnung. Zuneh-
mend profitiert auch die 
Bauwirtschaft von der guten 
konjunkturellen Entwicklung 
im Rheinland. Immerhin ein 
Viertel der befragten Unter-
nehmen sind derzeit mit 
ihrer Geschäftslage zufrie-
den. Ein Viertel erwartet 
eine weitere Verbesserung 
in den kommenden Mona-
ten. Allerdings haben sich 
die Erwartungen der Unter-
nehmen zuletzt wieder et-
was verschlechtert.
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Konsumnaher  
Großhandel 
 
Im Jahresverlauf 2007 pro-
fitierte der konsumnahe 
Großhandel von der Bele-
bung in der Binnenwirt-
schaft. Die Stimmung unter 
den Unternehmen und auch 
ihre Erwartungen haben 
sich bis zur Jahresmitte 
deutlich verbessert. Zum 
Herbst 2007 schätzen die 
Unternehmen im konsum-
nahen Großhandel ihre 
Aussichten wieder etwas 
zurückhaltender ein. Die 
Entwicklung der Konsum-
nachfrage signalisiert wei-
terhin keine durchgreifende 
Belebung der Binnennach-
frage in Deutschland.  
 
 
 
 
Produktionsnaher Groß-
handel 
 
Trotz einer leichten Stim-
mungseintrübung gehört der 
produktionsnahe Großhan-
del weiterhin zu den Top-
branchen des Rheinlands. 
Auch im Herbst 2007 beur-
teilen über 50 Prozent der 
befragten Unternehmen ihre 
Geschäftslage als gut, nur 
sieben Prozent sind mit 
ihrer Lage unzufrieden. Bei 
den Erwartungen der Un-
ternehmen im produktions-
nahen Großhandel zeigen 
sich dagegen deutliche 
Ermüdungstendenzen, die 
sich in zurückhaltenderen 
Investitions- und Beschäfti-
gungsplänen niederschla-
gen.  
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Einzelhandel 
 
Nach dem Mehrwertsteuer-
schock zur Jahreswende 
06/07 sind die Erwartungen 
der Unternehmen an die 
Geschäftsentwicklung zu-
nächst eingebrochen. Aus-
gehend von diesem Tief-
punkt haben sich die Lage- 
und Erwartungsbewertung 
im Einzelhandel im Jahres- 
verlauf deutlich verbessert. 
Zum Herbst 2007 blicken 
die Unternehmen nun ver-
gleichsweise optimistisch 
auf die kommenden Mo-
nate. Noch ist die konjunk-
turelle Wende im Einzel-
handel aber nicht erreicht. 
Nur bei jedem fünften Un-
ternehmen hat sich im Jah-
resverlauf die Geschäfts-
lage verbessert. Fast ge-
nauso viele mussten wei-
tere Rückschläge hinneh-
men.  
 
Logistik 
 
Die Logistikbranche im 
Rheinland hat ihr Tief aus 
dem Frühjahr überwunden. 
Ein Einbruch in der Kon-
junktur konnte zunächst 
abgewendet werden. Zum 
Herbst blickt die Branche 
wieder zuversichtlicher auf 
die kommenden Monate. Im 
Gegensatz zu dem Trend 
im Rheinland insgesamt 
haben sich unter den Logis-
tikunternehmen sowohl die 
Lagebeurteilung als auch 
die Erwartungen zum 
Herbst hin deutlich verbes-
sert. Ein Drittel der Unter-
nehmen plant, seine Inves-
titionen in den kommenden 
Monaten weiter auszudeh-
nen. 
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Gastgewerbe und 
Tourismus  
 
Das Gast- und Tourismus-
gewerbe konnte bislang 
nicht im gleichen Maße von 
dem Aufschwung des letz-
ten Jahres wie die meisten 
anderen Branchen im 
Rheinland profitieren. Die 
Stimmung unter den Unter-
nehmen ist nach einem 
Zwischenhoch zum Jahres-
beginn 2007 derzeit ver-
halten. Erfreulich dagegen: 
Seit dem Tief im Herbst 
2006 blicken die Unterneh-
men wieder etwas zuver-
sichtlicher auf die kommen-
den Monate. Für einen 
durchgreifenden Auf-
schwung wird dies aber 
nicht ausreichen.  
 
 
Kredit- und  
Versicherungsgewerbe 
 
Im Rheinland hält der 
Strukturwandel im Kredit- 
und Versicherungsgewerbe 
an. Trotz der in den letzten 
beiden Jahren erfreulichen 
Konjunkturentwicklung im 
Rheinland setzt sich bei den 
Unternehmen erneut 
Skepsis durch. Zum Herbst 
2007 beurteilt zwar immer 
noch ein Drittel der 
befragten Unternehmen ihre 
Lage als gut. Dies sind 
jedoch deutlich weniger als 
noch im Frühjahr. Eine 
Trendwende auf dem 
Arbeitsmarkt ist weiterhin 
nicht in Sicht. Trotz einer 
leichten Verbesserung plant 
immer noch fast jedes dritte 
Unternehmen, Beschäfti-
gung abzubauen. 
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IT-Branche 
 
Die IT-Branche zählt erneut 
zu den Treibern der Kon-
junktur im Rheinland. Zum 
Herbst 2007 sind 54 Pro-
zent der befragten Unter-
nehmen mit ihrer Ge-
schäftslage zufrieden. Da-
mit zählt die IT-Branche 
erneut zu den Top-Bran-
chen des Rheinlands. Aller-
dings müssen die kommen-
den Monate mit Vorsicht 
beobachtet werden. Über-
raschend deutlich haben 
sich zum Herbst die Erwar-
tungen verschlechtert. Vor-
aussichtlich wird die dyna-
mische Entwicklung des 
vergangenen Jahres daher 
eher nachlassen.  
 
 
Unternehmensnahe 
Dienstleistungen 
 
Die unternehmensnahen 
Dienstleistungen sind eine 
wesentliche Stütze der 
Wirtschaft im Rheinland. 
Entsprechend ist die Stim-
mung unter den Dienst-
leistern erneut besser als in 
der Gesamtwirtschaft. Trotz 
einer Eintrübung zum 
Herbst sind immer noch 47 
Prozent der befragten Un-
ternehmen mit ihrer Ge-
schäftslage zufrieden. Wei-
terhin wollen 36 Prozent der 
befragten Unternehmen ihre 
Beschäftigung ausweiten. 
Trotz eines Rückganges im 
Vergleich zur Vorumfrage 
stehen die Chancen gut, 
dass die unternehmensna-
hen Dienstleister der zent-
rale Beschäftigungsmotor 
des Rheinlands bleiben.  
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Medienwirtschaft 
 
In der Medienwirtschaft hat 
sich die Stimmung im Ver-
gleich zur Vorumfrage deut-
lich verschlechtert. Die 
Hochstimmung aus dem 
Jahr 2006 lässt zunehmend 
nach. Noch beurteilen 36 
Prozent der befragten Un-
ternehmen ihre Geschäfts-
lage als gut. Erfreulich aber 
vor allen Dingen: Die Er-
wartungen der Unterneh-
men sind überwiegend op-
timistisch. Die Unternehmen 
sehen trotz des aktuellen 
Einbruchs Potenzial für die 
kommenden Monate. Ent-
sprechend fallen auch die 
Investitions- und die Be-
schäftigungspläne überwie-
gend optimistisch aus. 
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